
 

 
 
 

Schritte zur Gefährdungsbeurteilung 
in Kindertageseinrichtungen 

 
 

1. Vorbereiten 
 
Was wollen wir betrachten? 
¾ Tätigkeiten (z.B. Pflege und pädagogische Tätigkeiten, Verwaltungs- und 

organisatorische Tätigkeiten, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, körperliche 
Tätigkeiten) 

¾ Einen Bereich (z.B. Bewegungsraum, Gruppenraum, Werkraum, usw.) 
¾ Eine Person (z.B. Tätigkeiten des/der Leiters/in, Mitarbeiter/in einer 

Integrationsgruppe, Praktikant/in, schwangere Mitarbeiterin) 
¾ Eine Situation (z.B. Weihnachtsbasar, Waldausflug oder 

Waldkindergarten, Schwimmen gehen, usw.) 
Möglichst kleine Einheiten wählen! 
Nicht alles auf einmal! 

 

2. Ermitteln 
¾ Bekannte Gefährdungen berücksichtigen (eigenes Wissen, Literatur u.a. 

GUV-Schriften für Kindergartenbereich) 
¾ Was sagen die Beschäftigten? Unbedingt mit einbeziehen! 
¾ Beobachtungen der Fachkraft für Arbeitssicherheit (Begehungsbericht 

heranziehen) 
¾ Unfallmeldungen, Eintragungen im Verbandbuch um Gefährdungs-

bereiche aufzudecken 
 

3. Beurteilen 
¾ Ursachen finden 
¾ Risiko bewerten 

J= Schwere der Schädigung (physisch, psychisch) 
J= Wahrscheinlichkeit des Eintritts der Schädigung 

¾ Priorisierung 
J= Was ist wichtig? 
J= Was ist dringend? 
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4. Ziele setzen 

¾ Welches Schutzziel habe ich? 
¾ Was will ich erreichen? 

 

Ö Lösungen entwickeln und auswählen ( = festlegen) 
J= Lösungen aus Schutzzielen ableiten 

Ö T-O-P-Modell beachten! 
J= Vorrangig sind technische (z.B. kaputtes Gerät austauschen oder 

reparieren lassen) Maßnahmen/Lösungen den organisatorischen (Gerät 
nicht mehr benutzen) und zuletzt den persönlichen Schutzmaßnahmen 
vorzuziehen. 

Ö Lösungen am gesunden Menschenverstand und an Vorschriften (u.a. GUV-
Schriften, Arbeitsstättenverordnung, BGV A1 „Grundsätze der Prävention“) 
orientieren. 

 

5. Maßnahmen umsetzen und den Beschäftigten vermitteln 
¾ Die Einbeziehung der Mitarbeiter/innen ist wichtig, um Regelungen/ 

Vereinbarungen oder Maßnahmen wirksam umsetzen zu können 
¾ Motivation und Unterstützung geben 
¾ Die positiven Effekte einer Maßnahme hervorheben (Arbeitserleichterung, 

Zeitersparnis, weniger Stress, besserer Arbeitsablauf, gesundheits-
fördernd bzw. –erhaltend) 

 

6. Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen überprüfen 
¾ Wenn umgesetzte Maßnahmen nicht greifen oder das Schutzziel nicht 

erreicht wird, dann 
J= Ursachen finden (Woran liegt es?) 
J= Neue Lösungen entwickeln, auswählen und umsetzen 

 

Die Gefährdungsbeurteilung ist zu dokumentieren und bei Veränderungen der 
Arbeitsbedingungen dem aktuellen Stand anzupassen. Die Form der Dokumentation 
kann frei gewählt werden. Folgende Angaben sollten vorhanden sein: 

¾ Datum der Dokumentation 

¾ Erkannte/gefundene Gefährdung 

¾ Problemaspekte und Ursachen 

¾ Maßnahme zur Beseitigung der Belastung 

¾ Verantwortung für die Umsetzung (Name) 

¾ Datum der Umsetzung 

¾ Datum der Ergebniskontrolle (Wirksamkeit überprüft) 

¾ Stand (in Ordnung/erledigt, neue Maßnahmen notwendig, Wiedervorlage)
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Beispiel zur Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 
 

^êÄÉáíëÄÉêÉáÅÜW
dêìééÉåê~ìã=
=

q®íáÖâÉáíW=_~ëíÉäã~íÉêá~ä=~ìë=ÇÉã=
j~íÉêá~ää~ÖÉê=ÜçäÉå=
báåòÉäí®íáÖâÉáíW=båíå~ÜãÉ=~ìë=ÇÉå=oÉÖ~äÉå

_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉEêFW= = pÉáíÉW=
=
a~íìãW=PMKMRKMS=

aìêÅÜÑΩÜêìåÖ= §ÄÉêéêΩÑìåÖ=
dÉÑ®ÜêÇìåÖÉå=

^ìëã~≈=ÇÉê=
dÉÑ®ÜêÇìåÖ=

EÜçÅÜI=ëáÖåáÑáâ~åíI=ÖÉêáåÖF=

t~ë=ïáää=áÅÜ=
ÉêêÉáÅÜÉå\=

EpÅÜìíòòáÉäÉF=
j~≈å~ÜãÉå=

tÉê\=
_áë=

ï~åå\
t~åå\

wáÉä=
ÉêêÉáÅÜí=

NK=^Äëíìêò=îçã=
píìÜäI=ïÉáä=âÉáåÉ=
qêáííäÉáíÉê=ÄÉåìíòí=
ïìêÇÉK=

páÖåáÑáâ~åíI=ïÉáä=Éë=Ç~ÇìêÅÜ=
òì=håçÅÜÉåÄêΩÅÜÉå=âçããÉå=
â~ååK=

sÉêãÉáÇìåÖ=îçå=
píìêòìåÑ®ääÉå=

~F=^ìëêÉáÅÜÉåÇÉ=qêáííJ
äÉáíÉêå=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=
ëíÉääÉåK=^ìÑÄÉï~ÜêìåÖ=
ÉêÑçäÖí=áã=çÇÉê=áå=ÇÉê=
k®ÜÉ=ÇÉêLÇÉë=j~íÉêá~äJ
ä~ÖÉêLëK==

iÉáíÉêLáå= NOKMSKMS= = =

=  = ÄF=jáí~êÄÉáíÉêLáååÉå=òìê=
kìíòìåÖ=ÇÉê=qêáííäÉáíÉê=
ìåíÉêïÉáëÉåK=

iÉáíÉêLáå= _Éá=ÇÉê=
å®ÅÜëíÉå=
qÉ~ãÄÉJ
ëéêÉÅÜìåÖ

= =

=  = Éäã® = =ÅF=oÉÖ ≈áÖ=ÇÉå=
Éáåï~åÇÑêÉáÉå=wìëí~åÇ=
ÇÉê=qêáííäÉáíÉê=âçåíêçäJ
äáÉêÉåK=

dêìééÉåäÉáJ
íÉêLáååÉå=
ÄòïK=
kìíòÉêLáå=

=

OK=pÅÜïÉêÉë=çÇÉê=
ìåÜ~åÇäáÅÜÉë=j~íÉJ
êá~ä=ëíΩêòí=ÄÉáã=
eÉêìåíÉêÜçäÉå=îçå=
çÄÉå=ÜÉê~ÄK=

páÖåáÑáâ~åíI=Ç~=^êãJ=ìåÇ=
hçéÑîÉêäÉíòìåÖÉå=~ìÑíêÉíÉå=
â∏ååÉåK=

sÉêãÉáÇìåÖ=îçå=sÉêäÉíJ
òìåÖÉå=ÇìêÅÜ=ÜÉê~ÄëíΩêJ
òÉåÇÉ=dÉÖÉåëí®åÇÉ=

~F=hÉáåÉ=i~ÖÉêìåÖ=îçå=
ëÅÜïÉêÉåL=ìåÜ~åÇäáÅÜÉå=
dÉÖÉåëí®åÇÉå=çÄÉêÜ~äÄ=
ÇÉê=pÅÜìäíÉêÜ∏ÜÉ=

iÉáíÉêLáå=
ÄòïK=
dêìééÉåäÉáí
ÉêLáååÉå=

MOKMSKMR= MVKMSKMR= =

PK=rãëíΩêòÉåÇÉ=oÉJ
Ö~äÉ=ÄÉáã=cÉëíÜ~äíÉå=
~ã=oÉÖ~ä=çÇÉê=ÄÉá=
j~íÉêá~äÉåíå~ÜãÉ=

páÖåáÑáâ~åíI=Ç~=sÉêäÉíòìåÖÉå=
~ã=Ö~åòÉå=h∏êéÉê=~ìÑíêÉíÉå=
â∏ååÉåK=

sÉêãÉáÇìåÖ=îçå=
sÉêäÉíòìåÖÉå=ÇìêÅÜ=
ìãÑ~ääÉåÇÉ=dÉÖÉåëí®åÇÉ=

~F=oÉÖ~ä=~å=ÇÉê=t~åÇ=
çÇÉê=aÉÅâÉ=ãáí=pÅÜê~ìJ
ÄÉå=ìåÇ=aΩÄÉäå=ÄÉÑÉëíáJ
ÖÉå==

e~ìëãÉáëíÉê MOKMSKMS= MOKMSKMS= =

 

3 



 
 

 

^êÄÉáíëÄÉêÉáÅÜW
=
=

q®íáÖâÉáíW=
báåòÉäí®íáÖâÉáíW=

= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉEêFW= = pÉáíÉW=

aìêÅÜÑΩÜêìåÖ= §ÄÉêéêΩÑìåÖ=
dÉÑ®ÜêÇìåÖÉå=

^ìëã~≈=ÇÉê=
dÉÑ®ÜêÇìåÖ=

EÜçÅÜI=ëáÖåáÑáâ~åíI=ÖÉêáåÖF=

t~ë=ïáää=áÅÜ=
ÉêêÉáÅÜÉå\=

EpÅÜìíòòáÉäÉF=
j~≈å~ÜãÉå=

tÉê\=
_áë=

ï~åå\
t~åå\

wáÉä=
ÉêêÉáÅÜí=
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